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Der Gesellschafter.
Amt»- und Intelligciyblatt für Len Oberamtsbezirl» UagolL.

M . V3. Freitag den 18 . November 1864

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnements - Preis  ln Nagold jährlich 1 ff. 30 kr., — Hal8>

jährlich 4b kr. — E i n r >i cku n g s « G c b ii h r : eie dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrückrn
2 kr., bei mehrmaligem Eüiriickcn je l ' /- kr. — Paffende Beiträge sind willkommen.

Ämtliche Delranntmachnngon.

Oberamt Nagold . Der Ausschuß des würltcinbcrgischen Thierschnjzvereins wird das von ihm berauSgegebene Monats-

blatl miklcisi Abonncmciitö verbreiten , und zwar für die noch übrigen 4 Monate des Jahrgangs 1d64 zu den! Preis von 5 kr..,

für de» vollen Jahrgang 1865 mit 12 Nummern zum Preis von 15 kr.
In Folge Minnlerial -Erlasses wird nun den Gemeindebehörden die Bclheilignng hieran mittelst Abonnements bei den nächst-

gelegcncn Poststalioiien empfohlen.
Den 16. Nov . 1864 . K . Oberamt . Böltz.

S chö n b r o n n,
Oberamts Nagold.

F icl>to nst ange11-Verka » f.
denAm Mittwoch

23 . Nov.
werden im Wald

jMädich im Anf-
^ streieb verkauft:

Fichtenstangen
268 Stück über

50 ' lang,
488 Stück 40 —50 ' lang,

45 Stück 35 ' lang und
1300 gebundene fick' tene Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr beim
RalhhanS in Schönbro »».

Den 11 . Nov . 1864.
Sch' nlthcißenamt.

Maier.

2s , Hornberg,
ObcramtS Calw.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt, am
Donnerstag den 24 - d. M .,

Nach'mittagS 1 Uhr,
,nf dem Rathhaus ungefähr 300 Klafter
Stockholz in ihren Gemeindewaldnngen auf-
bereiten z» lassen mit Einwilligung des
K . Rcvierförsters in Hofstett, wozu Arbcits-
lustigc höflich eingeladci, werde».

Die Herren Ortsovrsteber werden um
dessen Bekanntmachung in ihren Gemeinden
ergebenst ersucht.

Den 15 . Nov . 1864.
Schultheißenamt.
A.-V . Seeger.

Revier Simmcrsscld.  Der auf den
19 . d., MtS . ansgeschriehene Steinbeifuhr-
Akkord findet Morgens 10 Uhr statt.

Den 15. Nov . 1864.
K . Revicrförstcrci . Fischer.

Priuat -Vekanntnmchungen.

Altenstaig.
Eine Parthie Kitteles - und

Landwolle , Sbawls iiiidKirabeu-
kappe » verkaufe ich sehr billig.

Jniiiiö Hnbcr.

MMUWW:MMWUWMIWWMWN^
5k a g o l d.

HockLeitL - EittlaLlung.
Zur Feier »nscrcr ehelichen Verbindung erlaube » wir uns , Verwandte,

Freunde und Bekannte aus
Donnerstag den 24 . November

in daS Gasthaus znm Lainiii hier sreundlichst einznladen.
Friedrich Wvbllebcr,

Sohn des Ebrinian Wohll . ber, Schäfers,
Eathurine Hamatt « ,

Tochter des Matthäus Benller , GasseuwirthS
in MinderSbach.

LMMMMMMWMMMrZU : MMMMMMMMMMMZ

2 ! i 1 e n st »r i g.
Passagierbefördernng »ach Amerika von

in Uvilkroi »»»

Lurch die reiiommirleste» Schiffsgclegenhciteu über

Bremen, Hamburg, Antwerpen, Havre und Liverpool
mittelst Dampf und S gelschiffen.

Nähere Auskunft erthcilt der von dem K . Ministerinm des Innern bestätigt«
Agent

Wichtige Anzeige für Bruchleidende.
Neue  ci rr n t o m i s ch e l8 e i b b r u ch b ä n d e r,

welche in allen Fällen , wo alle anderen Bruchbänder unvermögend sind, um alte und

umfangreiche oder eiiigeklcmntte Brüche , die bis in die Geschlechksrheite hcrabstcigen,
gänzlich, beständig und ohne Unbequemlichkeit zurückzuhaltc» , sie crprobtermaßen so

zu heilen, als ob sic gar nicht existirlen, welches immer die täglichen Arbeiten des
Kranken sein mögen.

Die große Ehren - Medaille,  eine zweite goldene und vier silberne , ein Er-

findungspatenk der französischen. Regierung sind dein Erfinder , Hrn . Hclvig,  zucr-
kannt worden.

Zahlreiche Beweise radikaler Heilung von Brücken , die wieder geheilt worden sind,
stehen"zur Verfügung derjenigen Personen , welche sich dessen zu versichern wünschen.

Ferner Unkecleibsgürtel und Bandagen zur Heilung weiblicher Gebrechen und Vor¬

fälle stehen ebenfalls zur Verfügung.
j Der Erfinder , Hr . Hclvig , Lrnchbandfabrikant , Mitglied der kaiserlichen Akademie
! der Künste und Manufakturen von Paris und der königlichen von London wird zu spre-

I eben seil, am Donnerstag den 24 . Nov . in Nagold  im Gasthos zur Sonne (Post ),
I Zimmer Nro , 6.



Markt-Anzeige.
Ruf den bevorstehenden Altenstaiger Ad«

vent-Markt erlaubesick mir, meine seidenen,
wollene» und baninwolleiren Schinne , sowie
auch eine schöne Auswahl Kiuderspielwaa-
re» in empfehlende Eriunnng zu bringen,
und sichere durch voriheilbafteu Einkauf
äußerst billige Preise zu. Auch nehme ich
wie bisher Schirme zum Ueberzieheu und
Repariren au und bitte um zahlreiche Ab¬
nahme.

Mein Stand befindet sich vis- ü- vis der
Krau Kaufmann Lochers  Witkwe iu der
»Hern Stadt.

Fried . Nnscbold » Junior,
Nadler und Schirmsabnkant

aus Calw.

Nagold.

eue holt . Häringe
empfiehlt

W . Hettlcr.

N agol  d.
Lentnerifche Hübnerattgenpflä-

sterclieii,
Kröncr ' sches Fleckenwasser,
Frisches gelbes Haaröl

und die so beliebte
Meckel ' sche Packet -Teckler-

Schwärze
empfiehlt zu geneigter Abnahme bestens

W . Heitler,

Allenstaig.
Lli «I - und » I , ILLsiA-

«r «RoII » inpv >» von l sl. 18 kr. bis
3 fl 8tvI »ir »niK »«; i » von 15 kr. bis
3 fl. bei
_ _ I . Huber . ^

2j » Aitenstaig.
Fertige sehr schöne Trnbiäckc für Wirihe

und Bierbrauer zu 2 st. 30 kr. und 2 st.
42 kr. per Stuck empfiehlt

Julius Huber.

2st Altcnstaig.
Die überall so sehr beliebten

Sarlsruhtr

FahrperLschen
von Fabrikant Sch nabele  daselbst em-
vfiehlt zu den dortigen Preisen den Herren
Pfcrdebcsitzern bestens

I . Huber.

2? Nagold.
Wiltterurtikel.

E »d-, Litzen-, Filzschuhe und Filzstiefelet-
ten , Kappen . ShawlS , Stößer , Haube »,
ordinäre und feine Handschuhe, baumwol¬
lene Unterjacken und Unterhosen , letztere
besonders billig, sowie wollene Strickgarne
empfiehlt zu gefälliger Abnahme

Gottlob Knödel.

2s * A l k e n st a i g.

HVttRÄVttKVI » ULI»Ä

NUtcr Garantie bei
I . G . Wörner.

Nagold.  !
Von einen, Acker' am Schloßberg habe

ich eine große Parthie zu Straßeubeschläg
taugliche Steine wegznsühre», und lade
daher Lusttrageude auf

Montag den 21 . ds ., ,
Mittags 1 Uhr,

»um Abschlüsse eines Akkords in meine
Wohnung ein.

Den 14. Nov . 1864.
W . Hcttler.

N a g o l d.
Montag den 21 . und Dienstag den 22.

d. M . schlage ich Magsame » für Knuden.
Fr . Neutscblc r

Ä ltenstaig.
Samstag Abend den

19 . d. M.
extra Bier bei

Fritz Schanvv,
Bäcker und Wirth.

N a g o l d.
200 sehr schöne starke Apfel,

und Birnbäume mit de» besten
veredelt , welche in

unser Klima laugen , hat »u verkauf,»!
Ernst Blum,  Gärtner.

^ Sulz,
! OberauUs sitagold.

8OO fl . Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auSzuleihcn

Lammwirth Schinid.

Gemeiudekollegieu , die EisenbahickomklöS.
die Gewerbe und die landwirthschaftl . Vereine

Sonntag den 20 . November,
Vormittags 10 Uhr,

in das Nathhaus in Tübingen
zu einer Bcrakhniig über die Interesse » de«
gesammlen würlieuibergischen Schwarzwal¬
des bei dem ferneren Bau von Eisenbah-
neu öffentlich eingeladeu . Unter Bezug¬
nahme aus diese Einladung bitte ich die
Männer , denen die besagte, für Gewerbe¬
treibende , wie für Grundbesitzer höchst wich¬
tige Frage am Herzen liegt , daß sie sich
bei obiger Bcraihnng beiheiligen möchten.

Eine kurze Vorbesprechung der Angehö-
rigen des Bezirks Nagold , zu denen auch
ich mich rechne,  dürfte wohl als zweckmä-
ßig erscheinen, und schlage ich vor,  daß
wir uns zu diesem Zwecke am genannten
Tage Vormittags 8 '/r Uhr ans dem Bah ».
Hof in Tübingen vereinigen , erkläre mich
aber auch gerne bereit zu etwaigen sonsti-
gen Schritten , die in der Sache von mir
gewünscht werden sollten.
. Stuttgart,  1l . Novbr . 1864.

Freiherr Adolf v. Gültling .eii,
ritterschastlichcr Abgeordneter

des Schwarzwaldkreiscs.

A l k e n st a i g.
Unterzeichneter hat gegen Sicherheit ans

Auftrag sogleich
I «»» fl

auSznloibe». Bueß.

2js N a g o l d.

460 ll . L 100 ll.
sind ans Auftrag zum Ausleihen parat be

A. Gayler.

2jr N « g o l b.

«S « » « .
sind gegen gesetzliche Sicherheit ober gute
Bürgschaft auszuleihe » ; von wem? sagt

die Redaktion.

Oberschwandor f.
9 Stück sehr schöne, 4

Wochen alte BMard-
- Milchschwcine verkauft

Müller  Raufers  Wiltwe.

'Einladttnq zu einer Versamm-
lun ;iinSci )wnr ; wn1d -Eisenbahn-

Angelegcnheiten.
Unbestreitbar ist der Schwarzwald seither

unter allen LandeSkhcilen Württembergs
auf höchst bedauerliche Weise vernachlässigt
worden , und aller gegebenen Versprechun¬
gen ungeachtet cnksvrecken die neuesten Ei-
senbahnvorlagen der K. Staatsregierung
den gerechten Ansprüchen der Bewohner
des Schwarzwaldes abermals nickt, cs ha¬
ben daher unterm 9. d. M . 65 Männer
aller Stände und aller Parteistellungen die
Abgeordneten des Schivarzwaldkxei'ses , die

Eisenbahnsoche.
Auf die heute von dem Herrn Vorstand

des Eisenbabnkomile'S in Calw erhaltene
gedruckte Zuschrift vom 12 . 0. M . sehe
ich mich als Miliiukerzeichueter der Ein¬
ladung zu der am 20 . d. M . in Tübingen
stallfludendeii Versammlung zu der Erklä-
rung veranlaßt , baß auch ich der Ansicht
bin , cS werden die in dem ausgegebencn
Programm , betreffend „ Lchwarzwald -Eisen-
babuen " , bezeichuoten 5 Linie» nickt zu¬
mal iu Angriff genommen werde» können,
aber gerade deßwegeu ist eS dringend ge¬
boten, daß der Bezirk Nagold bei der Be-
rakhnug in Tübingen zahlreiche und lüch-
tige Vertreter habe, welche dahin zu wirken
haben dürften , daß die Lahn durch ba-
Nagoldthal (nächste Verbindung de? ober»
Neckars mit dem Rhein , seie cs mit dem
AuSgang in Pforzheim , Illingen oder Mühl¬
acker, nicht aber in Feuerbach) nicht aber¬
mals hliitangesetzt werde, wie es in neuester
Zeit allein Anscheine nach beabsichtigt wird.

Auch der im „ Staats -Anzeiger" vom
15 . d. M . erlassene Artikel, der vor dem
Besuche der Tübinger Versammlung warnt,
sollte von diesem Besuche nicht abhaltcn,
denn, wenn die K . Staatsregierung , wie
in deren Organ angedentet ist, Eisenbahn,
banvorlagen vor die Stände zu bringen
beabsichtigt, welche die gerechten An¬
sprüche der Bewohner des seither vcrnach-
lässigteu Schwarzwaldes befriedigen sollten,
so wird die Regierung gewiß auch der
Unterstützung der Versammlung am 20 . d M.
gewärtig sein dürfen , entsprechen aber die
ange,cigten Vorlagen den Interesse » deS
Schwarzwaldes nicht, so werden dieselben
von dessen Vertretern mit Entschiedenheit
zu bekämpfen sein. Jedenfalls wird aber
durch eine Vereinigung der Vertreter der
Schwarzwalbbezirkc mehr erreicht werden,
als bei einer Zersplitterung , die von einigen
Seiten angestrebt wirb.
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Recht dringend lade ich daher wieder¬
holt zur Theilnahme an der

Sonntag den 20 . Nov .,
Vormittags 10 Uhr,

ans dem Rathbanö in Tübingen stattfinden-
dcn Bcralhnng ein, und werde am Sam¬
stag den 19 . Nov ., von Mittags 2 Uhr
an in Tübingen zu jeder Besprechung zu
Diensten stehen und auf dem dortigen
Bahnhöfe zu erfragen sei».

Stntkgarl , 16 . Nov . 1864.
Freiherr Adolf v. Gültlingen,

ritterschastlicher Abgeordneter
für den Schwarzwaldkreis.

Eiseubahnfache.
In Folge des von S l u k t g a r l - B ö b-

linge»  rc . rc. anSgegangenen Programms:
den Ban von Eisenbahnen im Schwarz-
walbe betreffend , haben die vereinigten Ei-
senbahn >Co »iiie ' S von Leonberg , Calw,
Nagold  über das vorliegende Programm
Bewachung gepflogen . Hiebei hat nament¬
lich der in demselben ausgesprochene Ge¬
danke der Uebernahme solidarischer Ver¬
pflichtung für bas ganze Programm ver¬
schiedene Bedenken erregt , und wir haben
uns die Frage nahe gelegt , ob das Ein¬
gehen einer solchen nnbediligten Verpflich¬
tung rathlich erscheine , ob man sich dadurch
nicht ans eine Weise verbindlich mache,
welche ansjchliefie , andere im LandeSinler-
esse liegenden Projekte , welche den Land-
ständen vorgelegt werden , anzuliehmeli.

Dabei kommt weiter die wichtige Frage
in Betracht , dag , im Falle die im Pro¬
gramm vorgesehene Eisenbahn -Verbindung
Stuttgart - Böblingen - Herren¬
berg - Horb  zu Stande käme , eine Na-
goldthalvahn über Nagold nach Calw-
Pforzheim  keine Aussicht auf Erfüllung
hätte : denn man wirb wohl nicht

1) die Linien : Söbtingen - Tübi »gr »- Satin-
ge» rc. rc.,

2 ) Horb - Nottweil - Tuttlingrn , -
3) Äöblingen-Herreliberg-Horb,

4 ) Söblingrn - Lalw und
5) Lalw-Uagold
bauen wollen , — fünf Linien in kurzen
Distanzen von einander , zum Theil Paral-
lellinieii . Wir glauben dies bezweifeln zu
muffen . Die Linie Calw - N a gvld  würde
wenigstens dann sicher nicht zu Liande kom¬
men , wenn die Linie Böblingen - Her«
renberg - Horb  beschlossen würbe.

Mit welch' großen Nachtheilei ! für einen
bedeutenden Theil beö Landes cs verbun¬
den wäre , wenn die kürzeste Verbindung
zwischen Tuttlingen und Pforzheim
über Nagold und Calw  nicht zur Aus¬
führung käme , wird nicht erst des Bewei¬
ses bedürfen , da der Umweg über Her¬
ren borg,  Stuttgart , Bruchsal  rc . rc.
den Interessen der meisten bctheiliglen Be¬
zirke nicht entspricht , vielmehr , wie sich aus
einem Blick ans die Karte ergibt , eS im
allgemeine » Interesse , namentlich auch der
südlichen Landeskheile liegt , die nächste
Verbindung mit dem Rhein rc. auf dem
Wege : Tulkliugen « Nagold - Calw-
Pforzheim  zu vermitteln.

Sodann erlauben wir uns weiter darauf
aufmerksam zu machen , daß in den näch¬
sten Tagen eine technische Widerlegung der
bekannten von Stuttgart gegen unsere Denk¬
schrift : „ Sahnen de» württeinbergischen
Schwarzwaldcs " ausgegangenen Merkur«
ariikel erscheine » wird.

Zn einer allscitigen Würdigung der an¬
geregten Fragen dürfte es angemessen er¬
scheinen , diese Widerlegung abznwarken.
Diese Betrachtungen sind es namentlich,
welche , wie wir glauben , zur äußersten
Vorsicht bezüglich der solidarischen Verbind¬
lichkeits -Erklärung auffvrderu und welche
geeignet sind , die Frage in Erwägung zu
ziehen , ob cs nicht rälhlich sei» dürfte , sich
die freie Entschließung vorzubchalten , bis
sämmlliche Eisenbahn -Projekte und insbe¬
sondere baS Haupicisenbahn -Gesetz , der
Bericht der volkswirthschaftlichcn Commis¬

sion rc . zur Berathung und Beschlußnahm«
den Ständen vorgelegt werden.

Die Comite ' S von Stuttgart , Böb¬
lingen  haben eine sehr reichhaltige Eisen-
bahnkarte für den Schwarzwald entworfen
mit fünf Sahnen und ihren verschiedene»
Ärsten . Die Ausführung dieses Programm»
wäre wohl geeignet , viele Interessen zu
befriedigen , soweit diese nicht einander ge«
gcnüberstehen , oder sich durchkreuzen , ob
man sich aber in dieser Beziehung keine»
Illusionen hingibt , ob und wann eS mög¬
lich ist , alle diese Projekte zur Ausführung
zu bringen , daS verdient wohl die genauest«
Erwägung und das sind Fragen , die wir
mit Vertrauen der weitern Würdigung an-
heimgebe » zu dürfen glaube ».

Calw,  12 . Nov . 1864
Für die vereinigten Comite 'S von

Leonberg , Calw , Nagold:
der Vorstand : Stadtschultheiß Schuldt.

N a g o l d.

Einladung
zur Besprechung in unseru

Eisenbahn -Angelegenheiten
am Freitag den 18 Novbr .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Nathhaus.

Sladlschullheiß Engel.

Cours der K Staatskaffen -Verwaltnng
für Goldmünzen.

a) mit unveränvcrtichen KürS.
Württ. Dukaten . . . . - 5 ff. 45 kr.

b) mit veränderlichem Ars:
Andere Dukaten . 5 fl. 31 kr.
Prcuß . Pistolen . 9 ff. 54 kr.

andere dito. 9 fl. 39 tr.
20-Frankenstückt. 9 ff. 22 kr.
Stuttgart , 15. Novbr. 1864-

StaatSk -meir -Verwaltun.
Wrr»i klklirtvi 1 « >irs

SIN 17 . Aov . 1864.
. . 9. 41 >/- - 42 >l,Pistolen . . . . .

ilito I'roussi -etie
Itoll . -loi >»xulavn »tücito
k ^ixlllueiltvn . . . .
2tvi >ln >i- kron !eonstücli »> ,
oiizlisobe koavoreigna

9. 55>r—56'/,
9. 48—49

1t . 49- 53

Tages - Neuigk eiten.
DaS erledigte Forstamt Söllingen wurde dem Floßinspektor, Ober¬

förster Kuttrosf  in Calmbach übertragen. — Der erlern>te Schuldienst zu
Walvdorf, Dek- N >gold , wurde dem Unterlchrer Weidlc  in Mciistaig
Stadt übertragen.

Nagold.  Einen Artikel des Staats -Anzeigers über Eisen-
dahusacheu glaube » auch wir unser,i Lesern , besonders den Eisen-

babniutereffciitcn miliheilcn zu müssen , um so mehr die projeklirtc

Versammlung in Tübingen viele Gemüther unseres Bezirkes be¬

unruhigt , indem dort jedenfalls auf eine große Bcvvrworlung der

von den Nagold -Calw -Leo »berger ComilsS angestrebte Bahinich-

lung nicht zu rechnen ist . Ter Artikel lauket : „ Wie wir aus sicherer

Quelle erfahren , ist das Ministerium der auswärtigen Angelegen¬

heiten mit einer Eiseubahnvorlage für dib Stände lebhaft beschäftigt

und ist diese Arbeit ihrem Abschlüsse nahe ; sie soll sehr umfassen¬
der Art sei» und sich auf nahezu alle größeren Landeskheile er¬

strecken , besonders aber den Interesse » des Schwarzwalbcs in je¬

der Beziehung gerecht werden . Wenn nnilmehr , wie wir hören,

die Abgeordneten von Böblingen , Stuttgart , Tübingen und Tutt¬

lingen , in Verbindung mit den Herren Dr . Elben von Stuttgart

und Dr . Nheinwald von Rottweil , eine Versammlung einleiten

wollen , um in dieser ein von ihnen ohne genaue technische Er¬

hebungen und ohne Kcnntniß des Standes der Verhandlungen
mit den Nachbarstaaten entworfenes , scheinbar für den Schwarz-

wald bestimmtes Eisenbahnnetz feststellen zu lassen , und so , ohne

die Absichten der Regierung zu kennen , in Betreff des Eisenbahn-

baues die Initiative zu ergreifen , so könnte dies leicht störend

ans den Fortgang des EisenbahnbaueS wirken und insbesondere
die bedauerliche Folge haben , daß die Erfüllung der berechtigten

Forderungen des SchwarzwaldcS eine unerwünschte Verzögerung
erlitte . Gewiß kann es der Sache nur dienen , wenn die Eisen-

bahiiangelegenheitci , so vielseitig als möglich öffentlich erörtert

werden , dagegen finde » wir es den Interessen des Landes und spe-

ziell derjenigen Theile desselben , welche zunächst auf Eisenbahnen
Hoffnung haben , nicht entsprechend , wenn jetzt durch bindende
Beschlüsse feste Eisenbahnbanprograinme ausgestellt werden wollen;
vielmehr schiene es uns gerathen , vor Allem die Vorlage der

K - Staalsregierung abznwartcn , weiche gewiß nach Zusammentritt
der Stände erfolgen wird , und >odann diele Vorlage einer ge¬

nauen Prüfling zu unterziehen , eventuell aber möchte » wir den
beiden 'Vertretern von Rottweil und Tuttlingen vor Allem rathen,

die Priorilätsfrage der fünf Projekte des ausgestellten Program¬

mes zur Discnssion zu bringen ."
Bei der am 20 . Nov . in Tübingen  stattziistildenden Ver-

sammlnng in Elsknbahnsachen sind es hauptsächlich 5 Punkte , die

zur Besprechung kommen sollen : 1) Der Ausbau der gesetzlich
feststehenden oberen Neckarthalbahn . 2 ) Die Einführung de«

Slädte Hechingen und Sigmaringen in daS wiirtkeindergische Ei¬

senbahnnetz . 3 , Die direkte Schwarzwaldbahn in Verbindung mit
dem Landesmittelpunkte , wobei Stuttgart -Böblingen als Sstamm-

linte , Böblingen -Calw -Nagold , Böbliiigen .Herrenberg .Horb und

Böblingen -Tübingen als Zweiglinien bezeichnet sind . DaS Gegen«



Projekt einer Abzweigung von Feuerbach über Lconberg »ach Ealiv
»jrd in dem Programm in keiner Weise die Interesse » des Schwarz«
waldeS befriedigend verworfen . 4 ) Die Nagoldthal - und die
Enzthalbahii nach Pforzheim . 5 ) Eine Freiidcnstädter Dahn,
wenn thunlich unter Anschluß an die badische Kinzig - und Murg-
thalprojekte.

Karlsruhe,  13 . Nov . Gestern wurde ein zweiter Erlaß
LeS Oberkirchcnrathcs bekannt , welcl' kr die gegen Professor Schenkel
anftretendc sog . Prolestpartei in die Schranken weist und sie für
die Folgen ihrer Schritte verantwortlich macht . (Auch 155 Geist¬
liche und 37 Kirchenälteste aus Württemberg sollen den Protest
unterzeichnet haben .)

Die Nachrichten ans Kassel  über den Gesundheitszustand
des Kurfürsten lauten sehr ungünstig . Er soll an einer Gehirn-
Affektiv » leiden , welche bedenklich genug sei, um die Möglichkeit
einer baldigen Erledigung des Thrones in Aussicht zu nehme ».

I » Emden fing ei» Fischer einen Aal,  welcher 6 Fuß lang,
20 Zoll stark war und 31 Pfund wog.

(Entsetzlicher Tod .) Man schreibt der Olmützer „ Neuen
Zeit " aus OtberSdorf Folgendes : „ In einer nahe an der Grenze
befindliche » preußischen Gemeinde wurde ei» Knabe , der aus dem
Felde Aehrcn sammelte , noch bevor bas Feld überrecht worden
war , auf Befehl des WirthschaftsverwalterS i» den finstern
Schloßkeücr eingesperrt . Wiederholte Anzeigen , daß der Knabe
im Keller furchtbar schreie, beantwortete der Verwalter mit de»
Worten : „ Der T . wird ihn wohl nicht holen , wenn er

über Nackt im Keller eingesperrt bleibt . " Nach einiger Zeit
merkte der Sckttvßwächter , daß das Geschrei immer schwächer
wurde , bis es endlich ganz aufhörle . Der Wächter meinte da¬
her , baß der Knabe ciugeschlafeu sei. Als man aber am Mor¬
gen den Unglückliche » wieder entlassen wollte , war derselbe nir¬
gends zu finden : man nahm Lickt , suckle ihn in allen Ecken des
ausgedehnten Kellers und stieß endlich ans einige menschliche
Ueberrcste . Die Sacke wurde nnteisucht und da stellte sich » »n

heraus , daß den armen befammeriiswertbeii Knaben in der Nackt
— die Natten anfgefressen Hallen . Der Vorfall rief in der
dortigen Gegend eine allgemeine Entrüstung gegen den grausa¬
men Verwalter hervor , weicher wohl der verdienten Strafe nicht
entgehen dürste.

lieber das neue Verhältniß Oestreicks zu Preußen  wird
viel orakelt . Den neuen Minister Grase » MenSdorff will man
haben lagen hören : Oestreich werde die Ficnndschaft mit Preußen
mit der Treue gegen den denisckeu Bund zu vereinigen wissen.

In Wie»  wurde der Reichstag wieder eröffnet.
Ai» 15 . November Irettii die preußischen Truppen  in

Cckleswig und Jütland ihre » Rückmarsch i» die Heimatb an und
werden dnrch andere Triippcnkbeile ersetzt . — Auch die Oe st rei¬
ch er  ziehen theilweise hcimwäils , diesmal aber über Dresden
und nicht über BreSlau.

Ju dem Prozeß Dem me «Trümpy  hat Dr . Dwinaie ge¬
gen Art . 2 des Urtheils (Tragung der Hälfte der Kostcn ) eine
KasiationSklage cingercicht . Derselbe wird sich übrigens in Kürze
mit Frl . Trümpy verehelichen und so wird auch dieser Roma uz
mit einer Heirath endigen . Frau Trümpy ist aber ^ geisteskrank-
geworden.

Turin,  13 . Nov . In der gestrigen Kammersitznng sprach
der Ministerpräsident General Lamarmora.  Er bedauerte , daß
man Verdacht auf die Absichten des Kaisers Napoleon geworfen
habe , und erinnerte an die Dienste , die derselbe der Sache Ita¬
liens geleistet . L. Napoleon habe vielleicht früher an der Mög¬
lichkeit der Einheit Italiens gezweifelt , aber er sei überzeugt , daß

auch der Kaiser jetzt die Einheit für unwiderruflich halte . Bezüg¬
lich der Art der Ausführung sei allerdings die Lösung der römi¬
schen Frage noch dunkel . Jedenfalls sei es für dieselbe günstig,
daß man noch Zeit vor sich habe . Er hoffe , der Kaiser werde
auch für Venelien Hilfe schaffen , nicht als Minister , sondern als
Privatmann spreche er cS aus . daß irgend eine Lösung zu finden
sei . Er glaube , daß der Kaiser von Oestreich sich für neue Ent¬
schlüsse in dieser Frage werde gewinncu lassen . Am Schluffe der
Rede , die lebhaften Beifall fand , wiederholte der Ministerpräsi¬
dent die Aufforderung , den Negicrnngsenlwurf zu genehmige ».
— In der Sitzung vom 15 . erwähnte Lamarmora das Gerücht
einer Gebietsabtretung : Niemals werde Frankreich auf diese Weise
die Ordnung und den Frieden Europa ' s störe » wollen . Bezüg¬

lich der römischen Frage sagte der Minister ." Nom sei durch die
Wirkung des Fortschritts , nicht durch Gewalt zu erhalten , man
werde erfahren , ob die weltliche Gewalt dnrch sich selbst bestehe»
könne : Italien müsse zeige » , daß cs den Papst in seinen Prüfun¬
gen nicht beuiirnhigeii wolle.

Paris,  12 . Nov . Als die Minister sich vorgestern nach
Compiegne begaben , begegnete ihnen ein Unfall . Auf der Brücke
überfuhren sie nämlich einen einer Bänrin ungehörige » Esel.
Die Bänrin wurde mit 200 Frcs . entschädigt , und Herr Fonld
rief spöttisch : „ Ach, meine Herren , warum könne » wir nicht alle
Esel , die uns im Wege stehen , so. wohlfeilen Kaufes los werden ? "
Einige Kollegen lachten , andere aber , die Fonld für malitiö»
halten , wurden roth und kniffe » die Lippen zu einem Lächeln
zusammen . (Fr . A . )

Der Fall deS alten und sehr soliden Bankhauses R o »ge¬
ment - Löwe » berg  in Paris mit einem Defizit von 10 —-16
Millionen Franks erschüttert in Frankreich , England und Deutsch¬
land viele andere Häuser.

London,  9 . Nov . Es macht sich hier eine seltsame Rcak.
tjon auf kirchlichem Gebiete geltend , welche , wenn sie ernsthafte
Folgen trüge , nickt viel Anderes bedeuten würde , als die Rück¬
kehr zum Katholicismns . Alles Ernstes ist davon die Rede , eine
Art vo » protestantischem Möncksthnm zu schaffen.

London,  14 . Nov . Franz Müller wurde heute Vormit¬
tag nach 8 Uhr hingeiicktet . Der Zndreng der Volksmasscn
war gewaltig groß . Der deutsche Pastor Dr . Kappel erklärt:
Müller habe ihm ans dem Sckaffot unmittelbar vor der Hin¬
richtung seine Schuld mit den Worten gestanden : „ Ich Hab e»
gclhan ."

Allerlei.

— Der Einfluß der Hörner  auf die Milch  der Kühe
ist noch nicht genug gewürdigt . Umsichtige Landwirkhe , welche
Milchkühe kaufen , wähle » stelS solche ans , die feine und kleine

Horner haben , weil diese in der Regel die besseren sind . Ans
diese Erscheinung fußend , hat man Versuche gemacht , den Kühen
die Hörner abznnehmett und der Erfolg hak bewiesen , daß die
Voraussetzung richtig war . Die hornlosen Kühe gaben bei glei-
chcm Alice , gleichem Futter re . 18 - 19  Liter , ja 14 Tage » ach
dem Kalben 24 */s Liter Milch , während die mit Hörnern nur
12 — 13 Liter gaben , also im Mtttttt 3 — 4 Liter weniger täglich.
Die Zeit , während welcher die Kuh im Jahre Milch gibt , zu
238 Tagen gerechnet , würde die Mehrproduktion an Milch der

Kühe ohne  Hörner mindestens 700 Lttcr oder 465 Maas zbc-
lragen . Dabei bat sich gezeigt , daß die Milch von hornlose«
Kühe » reicher an Rahm und Käsestoff ist als die andern . End¬
lich zeigen die Thicre , bei denen man das Wachskhnm der Hör¬
ner unterdrückt , viel zahmere und sanftere Naturen (Milch der
frommen Denkungsart ) als die anderen , was sie wieder empfäng-
lick für die Mästung macht (gerade wie bei Menschen saus co-

^ruLtHürisorr).
Jefferson ' s zehn Lcbensregel ». Die folgenden

Regeln für das praktische Leben gab der 1826 verstorbene che-
maiige Präsident der vereinigten Staaten in einem Briefe seinem
Namensvetter Thomas Jefferso » Smit:

1 . Nie verschiebe auf morgen , was Du heute thun kannst.
2 . Nie bemühe Andere mit dem, was Dn selbst thnn kannst.
3 . Verschwende nie Dein Geld , ehe Du cs hast.
4 . Nie kaufe unnütze Sache », weil sic billig sind.
5 . Hochmnkh kostet uns mehr denn Hunger , Durst und Kälte.
6 . Wir bereuen nie, daß wir zu wenig gegessen haben.
7 . Nichts ist mühsam , wenn wir es willig thnn.
8 . Wie oft haben jene Uebel uns Schmerz verursacht , welche

nie cintraken.
9 . Betrachte Alles von der guten Seite.

10 . Wenn Dn zornig bist, zähle zehn , ehe Du sprichst ; bist
Du aber sehr zornig , so zähle hundert.

Charade.
Das erste Paar freut sich am Flug;
Das zweite Paar freut sich am Pflug;
Da« Ganze ist dcs ersten Fluch.

Druck und Derlag der ö>. W. Z » >sc r 'scheu Buchhandlung . RedaNeon : Holzte.
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